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EINLADUNG zu den Gemeindeversammlungen 
 
 
Politische Gemeinde: Donnerstag, 27. Mai 2021, 20.00 Uhr 
 Mehrzweckraum Schulhaus II 
 
Schulgemeinde: Donnerstag, 27. Mai 2021 
 anschliessend an die Versammlung 
 der Politischen Gemeinde 
 
Röm.-Kath. Kirchgemeinde: Donnerstag, 27. Mai 2021 
 anschliessend an die Versammlung 
 der Schulgemeinde 
 

2020 

 



 

Politische Gemeinde Emmetten 
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Schutzmassnahmen Gemeindeversammlungen Emmetten 
 
Die Gesundheit der Emmetter Bevölkerung ist uns wichtig. Mit diesen Schutzmass-
nahmen soll die Durchführung der Gemeindeversammlungen in der aktuellen Situ-
ation gewährleistet und gleichzeitig eine Ansteckung von Anwesenden mit dem 
Coronavirus verhindert werden. 
 

Folgende Massnahmen sind einzuhalten: 
 
- Finden Sie sich rechtzeitig in der Mehrzweckhalle ein.  
 
- Menschenansammlungen bitte vermeiden.  

 
- Den Abstand von 1.5 Metern möglichst einhalten.  
  
- Desinfizieren der Hände im Eingangsbereich. 
 
- Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer tragen während der ganzen Versamm-

lung eine Hygienemaske. Kostenlose Masken werden beim Eingang abgege-
ben. 

 
- Der Sitzplatz wird zugeteilt und darf den ganzen Abend nicht gewechselt wer-

den. 
 

- Die Kontaktdaten werden mittels nummeriertem Erfassungszettel beim Sitz-
platz aufgenommen.  

 
- Auf der Fensterseite der Mehrzweckhalle sind einzelne Stühle für besonders 

gefährdete Personen vorhanden. Bitte melden Sie sich beim Eingang beim 
zuständigen Personal. 

 
- Personen mit Krankheitssymptomen bleiben zu Hause oder können von der 

Versammlung ausgeschlossen werden.  
 

- Das Verlassen der Versammlung erfolgt gestaffelt nach Anweisung. 
 

- Bitte befolgen Sie die Anweisungen des zuständigen Personals. 

 

Vielen Dank für die Einhaltung der Vorschriften und Ihr Verständnis. 



GEMEINDE EMMETTEN 
 
 

Ordentliche Frühjahrs-Gemeindeversammlungen 2021 
 

Donnerstag, 27. Mai 2021, 20.00 Uhr in der Mehrzweckhalle Schulhaus II 
 

 
 
 

A. Politische Gemeinde Emmetten 
 
Traktanden: 
 
1. Wahl der Stimmenzählerinnen / Stimmenzähler 

 
2. Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes des Gemeinderates 

 
3. Genehmigung der Jahresrechnung 2020 

Bericht und Antrag der Finanzkommission  
 

4. Gesuch um Zusicherung des Gemeindebürgerrechts von Emmetten an: 
Reichel, Doris, geboren am 27. Juni 1957, deutsche Staatsangehörige, wohn-
haft in 6376 Emmetten, Hinterhostattstrasse 6 
 

5. Gesuch um Zusicherung des Gemeindebürgerrechts von Emmetten an: 
Löpelt, Susann, geboren am 1. März 1980, deutsche Staatsangehörige, wohn-
haft in 6376 Emmetten, Hinterhostattstrasse 4 zusammen mit Löpelt geb. Wer-
ner Bennet, geboren am 8. November 1978, deutscher Staatsangehöriger und 
dem gemeinsamen Kind Löpelt Lanea, geboren am 2. Mai 2013, deutsche 
Staatsangehörige. 
 

6. Antrag des Gemeinderates auf Projekt- und Kreditgenehmigung der Sanierung 
und Erweiterung der Abwasserreinigungsanlage (ARA) Aumühle mit dem durch 
die Gemeinde Emmetten zu finanzierenden statutengemässen Kostenanteil, 
welcher aktuell bei 10.12 % oder 0.72 Mio. Franken (exkl. MwSt.) liegt. 

 
7. Antrag des Gemeinderates auf Zustimmung zu den neuen Zonenplänen Sied-

lung und Landschaft sowie zum neuen Bau- und Zonenreglement 
7.1. Orientierung 
7.2. Beschlussfassung über die nicht gütlich erledigten Einwendungen 
7.3. Beschlussfassung über allfällig eingereichte Abänderungsanträge 
7.4. Zustimmung zu den Zonenplänen Siedlung und Landschaft sowie zum 

Bau- und Zonenreglement 
 
Hinweis zum Verfahren 
- Abänderungsanträge zu den Zonenplänen Siedlung und Landschaft sowie zum Bau- und 

Zonenreglement und zu den diesbezüglichen Einwendungen sind bis spätestens am 
12.05.2021 schriftlich und begründet beim Gemeinderat einzureichen. An der Gemeinde-
versammlung können dazu keine Abänderungsanträge mehr eingereicht werden. Abän-
derungsanträge sind nur zulässig, wenn sie sich auf Bestimmungen oder Grundstücke 
beziehen, die bereits durch das öffentliche Auflageverfahren betroffen waren (Art. 20 Pla-
nungs- und Baugesetz). 

3



- Hat die Gemeindeversammlung über Einwendungen von nicht stimmberechtigten Ein-
sprechern zu entscheiden, haben diese das Recht, sich an der Gemeindeversammlung 
persönlich zur Behandlung ihrer Einwendung zu äussern. Die Vertretung durch einen Be-
vollmächtigten ist ausgeschlossen (Art. 21 Abs. 3 Planungs- und Baugesetz). 

- Die stimmberechtigten Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen, an der Gemein-
deversammlung teilzunehmen und über Einwendungen und die Teilrevision der Nut-
zungsplanung zu entscheiden.  

 
 
 

B. Schulgemeinde Emmetten 
(anschliessend an die Versammlung der Politischen Gemeinde) 
 

Traktanden: 
 

1. Wahl der Stimmenzählerinnen / Stimmenzähler 
 
2. Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes des Schulrates  
 
3. Genehmigung der Jahresrechnung 2020 

Bericht und Antrag der Finanzkommission 
 
 
 

C. Röm.-Kath. Kirchgemeinde Emmetten 
 (anschliessend an die Versammlung der Schulgemeinde) 
 
Traktanden: 
 
1. Wahl der Stimmenzählerinnen / Stimmenzähler 

 
2. Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes des Kirchenrates 

 
3. Genehmigung der Jahresrechnung 2020 

Bericht und Antrag der Finanzkommission 
 

 
 
Die detaillierten Rechnungen und die Unterlagen zu den Sachgeschäften insbeson-
dere zum Traktandum 7 können ab Mittwoch, 28. April 2021 bei der Gemeindever-
waltung oder auf der Webseite www.emmetten.ch eingesehen werden.  
 
Die stimmberechtigten Einwohnerinnen und Einwohner sind freundlich eingeladen, 
an diesen Gemeindeversammlungen zahlreich teilzunehmen. 
 
 
Emmetten, 19. April 2021 Gemeinderat Emmetten 
  Schulrat Emmetten 

  Kirchenrat Emmetten 
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Kommentar zur Rechnung 2020 der Politischen Gemeinde 

 
 

Erfolgsrechnung 
 
 

0120 Exekutive 
Absagen aufgrund der Pandemie führten bei den Empfängen und Anlässen zu Minderausgaben. 
 
0210 Finanz- und Steuerverwaltung 
Die Lohnaufteilung zwischen 0220 Allgemein Dienste und 0210 Finanz- und Steuerverwaltung wurde neu 
festgelegt. Dies führte zu einer Verschiebung gegenüber dem Budget. Gesamthaft sind die Löhne der 
Verwaltung aber unter Budget. 
Bei der Entschädigung für delegierte Veranlagungen wurde vom Kantonalen Steueramt ein Mehraufwand 
in Rechnung gestellt. In diesem Bereich sind Schwankungen aufgrund komplexer Fälle, periodenübergrei-
fende Arbeiten sowie der Ausgliederung des Steueramtes zu begründen. Ebenfalls fällt die Entschädigung 
des Kantons zugunsten des Gemeindesteueramts tiefer aus. 
 
0220 Allgemeine Dienste 
Anmerkung zu den Lohnkosten unter 0210 Finanz- und Steuerverwaltung.  
Bei der Verteilung der Service- und Softwarekosten gibt es ebenfalls Abweichungen zum Budget. Insgesamt 
sind auch hier die Gesamtkosten tiefer als budgetiert.  
Bei den Gebühren für Baubewilligungen konnte aufgrund der regen Bautätigkeit ein deutlicher Mehrertrag 
verbucht werden. 
 
0290 Liegenschaften 
Die baulichen Massnahmen des Umbau Feuerwehrlokals wurden buchhalterisch korrekt in der Funktion 
0290 Liegenschaften anstatt 1500 Feuerwehr verbucht. Der Subventionsbeitrag NSV wurde zugunsten des 
Umbau Feuerwehrlokal ausbezahlt. 
Bei den Miet- und Pachtzinsen konnte aufgrund Vollvermietung einen Mehrertrag verbucht werden. 
 
1500 Feuerwehr 
Der Umbau des Feuerwehrlokals konnte unter dem budgetierten Betrag abgeschlossen werden. Aus buch-
halterischen Gründen wurden die Aufwendungen aufgeteilt und die baulichen Massnahmen unter 0290 Lie-
genschaften verbucht. 
Der Ertrag durch Fehlalarme oder Rückerstattung von Einsätzen ist höher als budgetiert. 
 
1620 Zivilschutz 
Die Ersatzbeiträge für Schutzräume sind abhängig von den ausgestellten Baubewilligungen und deren 
Baustart. Dieses Jahr konnten keine Schutzräume in Rechnung gestellt werden. 
 
3290 Kultur 
Die Absagen von Anlässen aufgrund der Pandemie führt zu einem hohen Minderaufwand. 
 
3320 Massenmedien 
Das Re-Design des Gemeindemagazins "Echo" ergab einen Mehraufwand. 
 
3420 Wanderwege, Parkanlagen, Spielplätze 
Aufgrund der ungeklärten Standortfrage der Dorfeingangs- und Dorfausgangstafel wurde diese Ausgabe zu-
rückgestellt. 
 
5430 Alimentenbevorschussung und -inkasso 
Die Fallzunahme führt zu einem Mehraufwand. Im Gegenzug konnte eine Teilrückerstattung erreicht werden. 
 
5451 Leistungen an Familien 
Die Beiträge an Familien- und Kinderbetreuung sind gegenüber dem Budget gesunken. Die gesetzlich gere-
gelte Inanspruchnahme von Beiträgen hat abgenommen. 
 
5720 Wirtschaftliche Hilfe 
Die Kosten für die direkte wirtschaftliche Sozialhilfe fallen auf der Basis der gesetzlichen Grundlagen höher 
als budgetiert aus. Mit Geltendmachung von Versicherungsansprüchen und persönlicher Rückzahlung konn-
te ein Mehrertrag bei der Rückerstattung erreicht werden. 
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5790 Übrige Fürsorge 
Der Sitzungsaufwand der Kommission war kleiner als budgetiert. Ausserdem wurden aufgrund der Pandemie 
Anlässe wie Seniorennachmittag komplett oder der Mittagstisch teilweise abgesagt. 
 
6150 Gemeindestrassen 
Die Lohnkosten erscheinen aufgrund eines neuen Verteilschlüssels tiefer als budgetiert. 
Tiefere Kosten als budgetiert fallen beim Unterhalt der Strassen sowie bei den Konten, welche den Winter-
dienst betreffen an. Der Unterhalt des Salzstreugerätes führte zu einem Mehraufwand. 
 
6191 Parkplätze 
Aufgrund der Verschiebung der Umsetzung auf 2021 fallen keine Aufwände und Erträge an. 
 
7100 Wasserversorgung (Spezialfinanzierung) 
Im Leitungsnetz gab es 2020 keine relevanten Vorkommnisse, deshalb fällt der Unterhalt tiefer aus als er-
wartet. Mehraufwand ist im Unterhalt der Ultrafiltrationsanlage zu verzeichnen. Das Verfahren bezüglich der 
Schutzzonen konnte abgeschlossen werden und die entsprechenden Entschädigungen sind ausbezahlt. Die 
Einnahmen bei Wassergebühren, Wasserverbrauch und Anschlussgebühren sind höher als budgetiert.  
Die Entnahme aus der Spezialfinanzierung fällt tiefer als budgetiert aus. 
 
7200 Abwasserbeseitigung (Spezialfinanzierung) 
Mehraufwendungen ergeben sich bei Honorare externe Berater, Gutachter, Fachexperten für die Generelle 
Entwässerungsplanung (GEP). Der Unterhalt des Kanalisationsnetzes wurde bis zur Genehmigung des GEP 
Unterhaltsplan in der 2. Hälfte 2020 minimiert. Dadurch resultieren in der Rechnung Minderausgaben. Auch 
der Betriebskostenbeitrag an die ARA Aumühle fiel tiefer aus als budgetiert. Die Anschlussgebühren resultie-
ren leicht über Budget. 
Die Entnahme aus der Spezialfinanzierung fällt tiefer als budgetiert aus. 
 
7300 Abfallwirtschaft 
Die Entnahme aus der Spezialfinanzierung fällt tiefer als budgetiert aus. 
 
7900 Raumordnung 
Bezüglich der Planungszone/Nutzungsplanrevision ergaben sich weniger Sonderaufwendungen als erwartet. 
Die Sitzungsgelder und Kosten für Honorare externe Berater, Planungskosten fallen somit tiefer aus als bud-
getiert. 
 
8400 Tourismus 
Der Beitrag an den Tourismusverein Emmetten wurde nicht ausgelöst. 
 

9100 Steuern 
Die budgetierten Steuereinnahmen sind leicht übertroffen worden.  
 
9500 Übrige Ertragsanteile 
Die Grundstückgewinnsteuern fallen bedeutend höher aus als budgetiert. Zudem kann eine ausserordentli-
che Gewinnausschüttung des Kehrichtverwertungsverbandes Nidwalden verbucht werden. 
 
9630 Liegenschaften im Finanzvermögen 
Die Rückerstattung der Nebenkosten fällt leicht höher aus als budgetiert. 
 
Jahresergebnis 
Der verbleibende Ertragsüberschuss von CHF 862'236.89 wird dem Eigenkapital gutgeschrieben. 
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Investitionsrechnung 
 
 

1500 Feuerwehr 
Das Projekt Beschaffung Tanklöschfahrzeug konnte unter dem budgetierten Betrag abgeschlossen wer-
den. 
 
6150 Gemeindestrassen 
Bei der Investition der Strassenbeleuchtung verzögerte sich die Planung und Ausführung. Das Projekt konnte 
im 1. Quartal 2021 abgeschlossen werden. 
 
6191 Parkplätze 
Das Projekt Parkplatzbewirtschaftung wurde auf das Jahr 2021 zurückgestellt. 
 

7100 Wasserversorgung (Spezialfinanzierung) 
Aufgrund der Überarbeitung der Projektorganisation ist nur ein tiefer Aufwand im bestehenden Verpflich-
tungskredit angefallen.  
 
7200 Abwasserbeseitigung (Spezialfinanzierung) 
Die Sanierung des APW Sagendorf kann mit einer leichten Budgetüberschreitung abgeschlossen werden. 
Der Investitionsbeitrag zugunsten der ARA Aumühle fällt tiefer aus als budgetiert. 
 
7900 Raumordnung 
Die vertraglich geregelten Kostenanteile betr. Gestaltungsplan Hostatt wurden im 2020 weiterverrechnet. 
 
 
 
 
 

6376 Emmetten, Mai 2021 
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Politische Gemeinde Emmetten 

Erläuterung zu Traktandum 4 

 

Gesuch um Zusicherung des Gemeindebürgerrechts von Emmetten an: 
Reichel, Doris, geboren am 27. Juni 1957, deutsche Staatsangehörige, wohn-
haft in 6376 Emmetten, Hinterhostattstrasse 6 

Frau Doris Reichel wurde in Deutschland geboren. Am 1. Januar 2010 zog Doris Reichel nach 
Emmetten. Sie ist als Rechtsanwältin der selbstgegründeten Anwaltskanzlei SLR Reichel An-
waltskanzlei GmbH tätig. 
 
Doris Reichel lebt gerne in Emmetten. Sie schätzt die schweizerischen Gegebenheiten sehr 
und ist mit diesen vertraut. Sie hat sich gut integriert und ist mit den hiesigen Lebensgewohn-
heiten, Sitten und Gebräuchen gut vertraut, besitzt einen unbescholtenen Leumund und 
kommt ihren Verpflichtungen nach. Ihre Muttersprache ist Deutsch. Frau Reichel möchte ein-
gebürgert werden, weil sie Emmetten und die Schweiz als ihre Heimat sieht. Ebenfalls 
möchte Frau Reichel die Rechte sowie Pflichten eines Schweizer Bürgers wahrnehmen kön-
nen. 

Für das vorliegende Einbürgerungsgesuch sind alle erforderlichen Unterlagen und Berichte 
vorhanden. Die Verhältnisse der Bewerberin wurden eingehend geprüft. Bei der Prüfung der 
Einbürgerungsunterlagen und anlässlich einer Besprechung mit einer Delegation des Ge-
meinderates konnte festgestellt werden, dass Frau Doris Reichel sämtliche Voraussetzungen 
für eine Einbürgerung erfüllt. 

 

Antrag des Gemeinderates: 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, dieses Einbürgerungsgesuch zu 
genehmigen bzw. der Gesuchstellerin das Gemeindebürgerrecht von Emmetten zuzu-
sichern. 
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Politische Gemeinde Emmetten 

Erläuterung zu Traktandum 5 

 

Gesuch um Zusicherung des Gemeindebürgerrechts von Emmetten an: 
Löpelt, Susann, geboren am 1. März 1980, deutsche Staatsangehörige, wohn-
haft in 6376 Emmetten, Hinterhostattstrasse 4 zusammen mit Löpelt geb. Wer-
ner Bennet, geboren am 8. November 1978, deutscher Staatsangehöriger und 
dem gemeinsamen Kind Löpelt Lanea, geboren am 2. Mai 2013, deutsche 
Staatsangehörige. 

Susann Löpelt und Bennet Löpelt geb. Werner wurden in Deutschland geboren. Am 1. Juli 
2011 zogen sie gemeinsam nach Emmetten. Susann Löpelt arbeitet im Contact Tracing des 
Kantons Nidwalden. Bennet Löpelt arbeitet als Projektleiter für Wasserlöschanlagen. 
Ihre gemeinsame Tochter wurde in Stans geboren und besucht die Primarschule Emmetten. 
 
Die Familie Löpelt lebt gerne in Emmetten. Sie schätzen die schweizerischen Gegebenhei-
ten sehr und sind mit diesen vertraut. Sie haben sich gut integriert und sind mit den hiesigen 
Lebensgewohnheiten, Sitten und Gebräuchen gut vertraut, besitzen einen unbescholtenen 
Leumund und kommen ihren Verpflichtungen nach. Ihre Muttersprache ist Deutsch. Die Fa-
milie Löpelt möchte eingebürgert werden, weil sie Emmetten und die Schweiz als ihre Hei-
mat sehen. Ebenfalls möchten sie die Rechte sowie Pflichten eines Schweizer Bürgers wahr-
nehmen können. 

Für das vorliegende Einbürgerungsgesuch sind alle erforderlichen Unterlagen und Berichte 
vorhanden. Die Verhältnisse der Bewerber wurden eingehend geprüft. Bei der Prüfung der 
Einbürgerungsunterlagen und anlässlich einer Besprechung mit einer Delegation des Ge-
meinderates konnte festgestellt werden, dass Susann, Bennet und Lanea Löpelt sämtliche 
Voraussetzungen für eine Einbürgerung erfüllen. 

 

Antrag des Gemeinderates: 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, dieses Einbürgerungsgesuch zu 
genehmigen bzw. den Gesuchstellern das Gemeindebürgerrecht von Emmetten zuzu-
sichern. 
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Politische Gemeinde Emmetten 

Erläuterungen zu Traktandum 6 
 
 

Antrag des Gemeinderates auf Projekt- und Kreditgenehmigung der Sanierung und Erwei-
terung der Abwasserreinigungsanlage (ARA) Aumühle mit dem durch die Gemeinde Em-
metten zu finanzierenden statutengemässen Kostenanteil, welcher aktuell bei 10.12 %  
oder 0.72 Mio. Franken (exkl. MwSt.) liegt. 
 
 
Ausgangslage 
 
Gemeinsam erreichen viele Einzelgänger ein Ziel mit weniger Gesamtaufwand. Aus dieser Überlegung und 
um die Problematik rund um das Abwasser gemeinsam im Interesse der Bevölkerung und der Umwelt zu 
lösen, haben sich die Gemeinden Emmetten, Beckenried, Buochs und Ennetbürgen 1976 zum Abwasser-
verband Aumühle formiert. Parallel dazu wurde auch die Planung und Realisierung der Abwasserreini-
gungsanlage ARA Aumühle angegangen, welche im Juni 1982 in Betrieb genommen und seither kontinu-
ierlich optimiert und ausgebaut wurde. Während der letzten 39 Jahre haben sich nicht nur das zu reinigende 
Abwasser in seiner Menge, Zusammensetzung und dem Mischverhältnis zum Regenwasser verändert, son-
dern auch die angewandte Verfahrenstechnik zur Reinigung des Abwassers und die gesetzlichen Vorga-
ben. Zudem ist die Anzahl Einwohner im Einzugsgebiet der ARA Aumühle per Ende Jahr 2019 auf 15'185 
Einwohner angestiegen, dies im Vergleich zu 9'319 Einwohner im Jahr 1980.  
 
Als Folge dieser Veränderungen kann die ARA Aumühle heute keine ganzjährige Nitrifikation (Umwandlung 
von Ammonium zum Nitrat) gewährleisten. Dies führt dazu, dass der in der Gewässerschutzverordnung 
geforderte Grenzwert für Ammonium vielfach, und der Richtwert für Nitrit andauernd, im Ablauf der Kläran-
lage überschritten wird. Die Kapazitätsgrenze der ARA Aumühle ist somit erreicht, ja überschritten. Um den 
gesetzeskonformen Betrieb auch in Zukunft zu gewährleisten, muss die ARA Aumühle saniert, erneuert und 
erweitert werden. Dies gemäss Vorgaben des Kantons bis 2025.  
 
Projektbeschrieb 
 
Nach einer Variantenstudie hat die Firma Holinger AG für die Bestvariante "Belebtschlammverfahren" das 
vorliegende Vorprojekt ausgearbeitet. Folgende wesentlichen Arbeiten sind vorgesehen: 
 
Vorklärbecken:  Betontechnische Sanierungen sowie Ersatz der Räumer und von diversen me-

chanischen Ausrüstungen. 
Biologie:  Erweiterung vom Beckenvolumen der Biologie durch Zusammenlegung der be-

stehenden Becken mit dem jeweiligen bestehenden Nachklärbecken und gleich-
zeitigem Umbau auf Längsdurchströmung. Teilung der beiden Becken in jeweils 
drei Zonen inkl. verfahrenstechnischer Ausrüstung. Neue Belüftung inklusive ei-
nes neuen Gebläses. 

Nachklärbecken:  Neubau von zwei Nachklärbecken anschliessend an bestehende Anlage in Rich-
tung Stans. Verfahrenstechnische Ausrüstungen wie Kettenräumer und Rück-
laufschlammpumpen. 

Entlastungskanal:  Erstellung eines Entlastungskanals inkl. Regelwerk vor dem Vorklärbecken damit 
maximal 120 l/s Abwasser auf die Anlage eingeleitet wird. 

Lüftung und Sanitär:  Allfällige Abdeckung der Zuleitungskanäle und der Vorklärbecken inklusive Ab-
luftreinigung zur Geruchsemmission (abschliessender Entscheid innerhalb des 
Bauprojektes). Ersatz der Brauchwasserleitungen im Umfeld. 
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Situationsplan 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Investitionskosten 
 
Die Gesamtkosten des Projektes belaufen sich auf 7.128 Mio. Franken (exkl. MwSt.) und setzen sich wie 
folgt zusammen: 
 

Investition Verfahren Bau EMSRL* HLKS** Total 

Vorklärbecken (ohne Bau) 235'000 0 48'000 46'000 329'000 
Biologie inkl. Gebläse (ohne Bau) 1'016'000 0 250'000 28'000 1'294'000 
Bau 0 3'410'000 0 0 3'410'000 
Diverses 30'000 0 102'000 59'000 191'000 
 1'281'000 3'410'000 400'000 133'000 5'224'000 
 24 % 65 % 8 % 3 %  
Landerwerb     59'000 
Baunebenkosten (ca. 20%)     1'055'000 
Unvorhergesehenes (ca. 15%)     790'000 
Total exkl. MwSt.     7'128'000 

      
Kostenvoranschlag +/- 15 % 
Kostenstand Dezember 2019 

* EMSRL: Elektrotechnik, Messtechnik, Steuerungstechnik, Regeltechnik und Leittechnik 

** HLKS: Heizung, Lüftung, Klimatechnik, Sanitär 
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Finanzierung 
 
Die Projektfinanzierung wird vom Abwasserverband Aumühle getätigt. Die vorgesehenen Investitionen wer-
den mit langfristigen Darlehen von Gemeinden / Kanton oder Dritten fremdfinanziert. Die anfallenden Zins-
kosten der Darlehen sowie die Abschreibungen der Investitionen werden in der ARA-Betriebsrechnung als 
Anlagenkosten separat ausgewiesen.  
Für die Zinskosten wird mit einem Zinssatz von 0.5 % pro Jahr gerechnet. In den Jahren 2023, 2024 und 
2025 wird mit je 1/3 der gesamten Investitionskosten gerechnet. Im Jahr 2023 fallen rein die Zinskosten als 
Gemeindeanteil an. Die planmässigen Abschreibungen starten ab dem Jahr 2024.  
 
Den Verbandsgemeinden werden über den alle vier Jahre neu festgelegten Betriebskostenverteiler ihre 
Gemeindeanteile in Rechnung gestellt. 
 
Mit dem aktuellen Kostenverteiler ergäbe sich folgende Verteilung der kalkulierten Kosten für die ersten vier 
Jahre: 
 
 

Aktueller 
Kostenverteiler  

Gemeindeanteil 2023 2024 2025 2026 

10.12 % Emmetten 1’214 10’727 19'127 27'425 

22.73 % Beckenried 2’728 24’094 42’960 61'598 

38.91 % Buochs 4’669 41’245 73’540 105’446 

28.24 % Ennetbürgen 3’389 29’034 53'373 76’531 
      

100.00 % Total Anlagenkosten 12'000 106’000 189’000 271’000 

 
Der Gemeindeanteil wird in den jeweiligen Verbandsgemeinden durch die Betriebsgebühren der Siedlungs-
entwässerung gedeckt, wobei die Rechnung der Siedlungsentwässerung als Spezialfinanzierung geführt 
wird und dabei verursachergerecht und kostendeckend auszugestalten ist. 
 
Stellungnahme Abwasserverband Aumühle 
 
Das vorliegende Projekt und der Kredit in der Höhe von 7.128 Mio. Franken für die Sanierung und Erweite-
rung der ARA Aumühle wurden anlässlich der schriftlichen Abstimmung zur 45. Delegiertenversammlung 
des Abwasserverbandes Aumühle am 4. Juni 2020 durch die Delegierten zuhanden der Verbandsgemein-
den genehmigt und verabschiedet.  
 
Die Gemeinderäte der vier Verbandsgemeinden haben im Frühling 2020 einstimmig ihre Unterstützung zu-
gesagt. Das Projekt sowie der Verpflichtungskredit werden den Stimmbürgerinnen und Stimmbürger an-
lässlich der jeweiligen Frühjahres-Gemeindeversammlung 2021 zur Zustimmung vorgelegt. 
 

 
Weiteres Vorgehen und Terminprogramm 
 
Nach der Kreditgenehmigung und der Beschlussfassung durch die Gemeindeversammlungen der Ver-
bandsgemeinden und einer Vorbereitungszeit (Detailplanung, Submission, Lieferzeiten usw.) sowie dem 
Baubewilligungsverfahren ist der Start der Bauarbeiten auf Ende 2022 geplant. Es wird mit einer Bauzeit 
von zwei Jahren gerechnet. 
 
 
 
 

 

Die ausführliche Dokumentation zum Vorprojekt "Ausbau Biologie" kann auf  
der Homepage der Gemeinde Emmetten eingesehen und heruntergeladen werden: 

 
Bei technischen Fragen steht Ihnen der Präsident des Abwasserverbandes Aumühle,  

Adolf Scherl zur Verfügung (adolf.scherl@buochs.ch) 
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Antrag des Gemeinderates: 
 
Der Gemeinderat beantragt die Genehmigung des Projektes und des Anteils des Kredites für die 
Realisierung der Sanierung und Erweiterung der Abwasserreinigungsanlage (ARA) Aumühle mit 
dem durch die Gemeinde Emmetten zu finanzierenden statutengemässen Kostenanteil, welcher 
aktuell bei 10.12 % oder ca. 0.72 Mio. Franken (exkl. MwSt.) liegt. 

 
 
 
Stellungnahme Finanzkommission  
 
Die Finanzkommission Emmetten hat das in dieser Botschaft beschriebene Projekt und den Antrag des 
Gemeinderates besprochen und erachtet den Ausbau der ARA als notwendig. Einerseits durch das Bevöl-
kerungswachstum, anderseits durch den langfristig immer strengeren gesetzlichen Rahmen. Die Finanzie-
rung muss grundsätzlich über den Abwasserverband Aumühle laufen. Der Verband stellt den Gemeinden 
entsprechend Rechnung, kann aber die Abschreibungen selber vornehmen. Die Finanzkommission unter-
stützt das Vorhaben und empfiehlt diesem Sachgeschäft zuzustimmen. 
 
Schmid Edith (Präsidentin), Bissig-Durrer Denise, Odermatt Josef, Würsch Patrik, Kündig Stefan 
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Politische Gemeinde Emmetten 

Erläuterung zu Traktandum 7 

 

Antrag des Gemeinderates auf Zustimmung zu den neuen Zonenplänen Siedlung 
und Landschaft sowie zum neuen Bau- und Zonenreglement 
7.1. Orientierung 
7.2. Beschlussfassung über die nicht gütlich erledigten Einwendungen 
7.3. Beschlussfassung über allfällig eingereichte Abänderungsanträge 
7.4. Zustimmung zu den Zonenplänen Siedlung und Landschaft sowie zum Bau- und 

Zonenreglement 
 
 
Allgemeines 
Mit Schreiben vom 11. Februar 2014 hat die Baudirektion Nidwalden festgestellt, dass die Gemeinde 
Emmetten über eine zu grosse Bauzone verfügt und deshalb aufgrund des Raumplanungsgesetzes 
verpflichtet ist, diese zu redimensionieren. Bereits im Siedlungsleitbild der Gemeinde Emmetten wird 
erläutert, dass eine Redimensionierung von ungeeigneten, unbebauten Bauzonen anzugehen sei. 
Gemäss der Berechnung des kantonalen Richtplanes wird die Gemeinde verpflichtet, die Bauzone 
um 7.5 ha zu verkleinern. Der Gemeinderat hat aufgrund der Vorgaben die unbebaute Bauzone 
überprüft und 4.5 ha einer Planungszone zugewiesen. Im Rahmen vorliegender Teilrevision wurde 
in der kantonalen Vorprüfung gefordert, dass die Bauzone noch weiter redimensioniert werden 
müsse. Die entsprechenden Parzellen wurden von der Baudirektion explizit festgelegt. Die Teilrevi-
sion sieht nun vor, insgesamt ca. 5 ha der Wohn- bzw. Mischzonen zu redimensionieren. Im Rahmen 
der Gesamtrevision wird die restliche rückzuzonende Fläche ausgeschieden, damit die Bauzone 
nicht mehr überdimensioniert sein wird. Diese Rückzonungen sind zwingend, damit eine Genehmi-
gung der Gesamtrevision von Seiten Regierungsrat erteilt werden kann. Der Kanton hat weiter fest-
gehalten, dass im Falle einer Ablehnung der Teilrevision ein Moratorium für alle unbebauten Bau-
parzellen in Erwägung gezogen werden muss, bis die Gesamtrevision vollzogen ist. 
Der Gemeinderat ersucht Sie darum, den Abweisungsanträgen des Gemeinderates und der Teilre-
vision im Rahmen der Gemeindeversammlung zustimmen. 
Es wird auf den Bericht gemäss Art. 47 Raumplanungsverordnung (RPV) in der Auflage verwiesen, 
in welchem die ausführlichen Erläuterungen zur Gesamtrevision der Nutzungsplanung nachzulesen 
sind. 
 
Öffentliche Auflage / Einwendungen 
Die Teilrevision der Nutzungsplanung (Zonenplan Siedlung und Landschaft sowie Bau- und Zonen-
reglement) wurde vom 1. April bis am 18. Mai 2020 öffentlich aufgelegt. Mit Ablauf des öffentlichen 
Auflageverfahrens sind beim Gemeinderat 16 Einwendungen eingegangen. 
 
15 Einwendungen konnten nicht gütlich erledigt werden. Dementsprechend wird der Gemeinderat 
an der Gemeindeversammlung die Abweisung der Einwendungen beantragen. 
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Anpassungen der Unterlagen der Nutzungsplanung 
 
Rückzonungen 
Es sind insgesamt rund 5.1 ha zur Rückzonung respektive Nichteinzonung vorgesehen, die sich 
grundsätzlich auf alle Baugebiete der Gemeinde verteilen. Nachfolgend werden diese zusammen-
gefasst. Im Weiteren wird auf die Zusammenstellung im Bericht Art. 47 RPV verwiesen. 
 

Bauzone 

bisher 

Fläche in m2 Zone neu Anrechenbare Kapazität m2 

Wohnzone W2B 27’176 Landwirtschaftszone 27’176 

Wohnzone W2C 10’741 Landwirtschaftszone 10’741 

Wohnzone W3 2’777 Landwirtschaftszone 2’777 

Dorfzone 2C 3’315 Landwirtschaftszone 1’653 

Dorfzone 3B 1’310 Landwirtschaftszone 655 

Ferienhauszone F1 5’052 Landwirtschaftszone 5’052 

Ferienhauszone F1 339 üG 339 
 
Umzonungen 
Es sind insgesamt ca. 0.7 ha Umzonungen vorgesehen, die sich insbesondere aufs Baugebiet Dorf 
und das Baugebiet Stockhütte verteilen. Nachfolgend werden die Umzonungen zusammengefasst. 
Im Weiteren wird auf die Zusammenstellung im Bericht verwiesen. 
 

Bauzone bisher Fläche in m2 Zone neu Anrechenbare Kapazität m2 

Wohnzone W3 89 Zone für öffentliche Zwecke 89 

Wohnzone W3 437 D3A 219 

Dorfzone 3A 3’541 Zone für öffentliche Zwecke 1’771 

Ferienhauszone 1 2’565 Grünzone 2’565 

 

47



 
Übersichtsplan Dorf bezüglich Rück- und Umzonungen 

 
Übersichtsplan Sagendorf/Hattig Hostatt 

 

48



 
Übersichtsplan Rinderbüel / Rotifluh 

 
Schlussbemerkungen 
Der Gemeinderat legt den Stimmberechtigten die revidierten Zonenpläne Siedlung und Landschaft 
sowie das revidierte Bau- und Zonenreglement zur Beschlussfassung vor. 
Mit der vorliegenden Teilrevision werden insgesamt 57'342 m2 Bauzone aus- bzw. umgezont und 
sind somit nicht mehr kapazitätsrelevant. Gemäss Praxis des Kantons werden Mischzonen zu 50 %, 
Wohnzonen zu 100 % für die Kapazität angerechnet. Somit werden insgesamt betreffend Kapazität 
53’037 m2 angerechnet. 
Gemäss den neusten Berechnungen der Baudirektion vom Januar 2021 sind momentan noch ca. 
0.5 - 1 ha kapazitätsrelevante Bauzonen im Rahmen der laufenden Gesamtrevision rückzuzonen. 
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Nicht gütlich erledigte Einwendungen der öffentlichen Auflage 

 
Die Begründung der Einwendenden wird nachfolgend in gekürzter Form wiedergegeben. Im Rah-
men der Aktenauflage können die Einwendungen und die Protokolle der Einwendungsverhandlun-
gen eingesehen werden. 
 
Rückzonungen und Entschädigungsforderungen 
In den nachfolgenden Einwendungen werden verschiedentlich bereits Entschädigungsforderungen 
formuliert. Im Rahmen von Rückzonungen in anderen Kantonen wurden von den betroffenen Grund-
eigentümern Entschädigungen gefordert. Das Bundesgericht hat in mehreren Fällen festgehalten, 
dass es sich bei diesen Rückzonungen grundsätzlich um Nichteinzonungen handelt, da die Rah-
menbedingungen des RPG bezüglich der Kapazität der Bauzonen in den entsprechenden Gemein-
den nicht eingehalten und somit die Zonenpläne nicht RPG-konform sind. Bezüglich Entschädigun-
gen kam das Bundesgericht bis anhin zum Schluss, dass solche in diesen Fällen nicht geschuldet 
sind. 
 
Die betroffenen Grundeigentümer haben selbstverständlich das Recht, gemäss Art. 11 Abs. 2 des 
Gesetzes über die Enteignung, Klage bei der Enteignungskommission einzureichen, falls eine Rück-
zonung einer Parzelle erfolgt. Die Klage ist nach der regierungsrätlichen Genehmigung der Teilrevi-
sion der vorliegenden Nutzungsplanung einzureichen. 
 
 
Zonenpläne Siedlung und Landschaft – Einwendungen 
 
Einwendung 1 
 
Rückzonung Grundstück Nr. 10 (Übersichtsplan Nr. 1) 
 
Einwender 
Hermann Tschantré, Panoramaweg 27, 6376 Emmetten 
 
Antrag des Einwenders 
Auf die Auszonung des Grundstücks Nr. 10 sei zu verzichten. 
Das Parzellenblatt sei richtigzustellen. 
Eventualiter sei die Teilrevision der Nutzungsplanung abzulehnen. 
Subeventualiter sei die Fläche der Redimensionierung der Bauzone des Grundstücks Nr. 10 neu zu 
berechnen. 
Falls Rückzonungen am Grundstück Nr. 10 vorgenommen werden, macht der Grundeigentümer den 
Anspruch auf volle Entschädigung wegen materieller Enteignung geltend. 
 
Begründung des Einwenders 
Die Gemeinde Emmetten ist mittlerweile ein attraktiver Wohnort und wird auch in Zukunft stark wach-
sen. Somit sind die dem Richtplan zugrundeliegenden Zahlen obsolet und dürfen nicht mehr zur 
Berechnung der vorgeschlagenen Auszonungen herangezogen werden. 
Das Parzellenblatt lässt keinen genauen Schluss zu, wo die geplanten Zonengrenzen verlaufen sol-
len. 
Wenn davon ausgegangen wird, dass eine Trinkwassererschliessung vorhanden ist, dann muss im 
Umkehrschluss ebenso davon ausgegangen werden, dass eine Abwassererschliessung vorliegt. 
Im Jahr 2014 wurden letztmals Verkaufsverhandlungen über dieses Grundstück geführt, die abrupt 
durch die Planungszone unterbrochen wurden. Dies beweist die Baureife des Grundstücks und 
zeigt, dass auch Bauabsichten vorliegen. 
Im Sinne einer Gleichbehandlung sollten alle verbleibenden Grundstücke am Panoramaweg auch 
ausgezont werden, da diese die gleichen schlechten Standortbedingungen aufweisen. 
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Erwägung des Gemeinderates 
Aufgrund seiner Randlage ist das Grundstück rückzuzonen. Gemäss RPG sind in erster Linie Bauzo-
nen rückzuzonen, welche sich an Siedlungsrändern befinden und / oder, welche nicht genügend 
erschlossen sind. Zudem wurde von Seiten Gemeinde auch die Qualität der Bauzone und die ent-
sprechenden weiteren einschränkenden Vorgaben aus der Nutzungsplanung sowie der Zeitraum, 
seit wann die Parzelle eingezont ist und nicht überbaut wurde, mitberücksichtigt. 
 
Festzuhalten ist, dass die mit der Teilrevision ausgewiesene Kapazitätsreduktion der Bauzone von 
5.3 ha, die geforderte Fläche gemäss Richtplan bzw. der Berechnung der Baudirektion nicht erreicht. 
Die fehlende Fläche wird mit der Gesamtrevision der Nutzungsplanung, welche aufgrund des neuen 
Baugesetzes bis am 1. Januar 2023 vom Nidwaldner Regierungsrat genehmigt sein muss, ausge-
wiesen. Es ist vorgesehen bis spätestens im Frühjahr 2021 die fehlenden Flächen einer Planungs-
zone gemäss PBG Art. 43 ff zuzuführen. Demnach werden noch weitere Parzellen in eine nicht ka-
pazitätsrelevante Zone überführt werden müssen. Somit besteht keine Möglichkeit, die Parzelle 
Nr. 10 in der Bauzone zu belassen. 
 
Antrag des Gemeinderates 
Die Einwendung ist abzuweisen. Die Fläche der bestehenden Garage ist in der Wohnzone W2A1 
zu belassen. 
 
 
Einwendung 2 
 
Rückzonung Grundstück Nr. 485  (Übersichtsplan Nr. 2) 
 
Einwender 
Edgar Meile, vertreten durch lic. iur. Marlène Bernardi, Rechtsanwältin, Seestrasse 37, 6052 Her-
giswil 
 
Antrag des Einwenders 
Das Grundstück Nr. 485 sei nicht von der Wohnzone W2C in die Landwirtschaftszone zu überführen. 
 
Begründung des Einwenders 
Das Grundstück befindet sich seit 3. März 2016 im Eigentum des Einwenders. Er hatte somit keine 
Möglichkeit, das Grundstück zu veräussern oder eine Baubewilligung zu erlangen Zudem ist das 
Grundstück vollständig erschlossen, baureif und alle umliegenden Grundstücke sind überbaut. 
 
Erwägung des Gemeinderates 
Mit dem Vorprüfungsbericht der Baudirektion wurde die Gemeinde Emmetten angewiesen, das 
Grundstück Nr. 485 der Nichtbauzone zuzuweisen. 
Das Siedlungsleitbild vom 04. Februar 2013 sieht im Grundsatz vor, hinsichtlich der Bauzonenüber-
kapazität ungeeignete Baugebiete aus der jeweiligen Bauzone zu entlassen. Unter S1 Auszonungen 
wird weiter spezifiziert, dass unüberbaute Gebiete vor allem in Bezug auf die erhöhte Gefahrensitu-
ation (vor allem Hang südlich des Dorfkerns) sowie auf schlechte Erschliessung rückgezont werden 
sollen. 
Das Grundstück befindet sich am Siedlungsrand und durch den ausgeschiedenen Gewässerraum 
ist dessen Bebaubarkeit erheblich beschränkt. Im Weiteren bestanden bis zum Zeitpunkt, in wel-
chem der Gemeinderat die Planungszone verfügte, über Jahrzehnte keine Bauabsichten. 
Zudem liegen die Parzellen auch bezüglich des öffentlichen Verkehrs peripher. 
Festzuhalten ist, dass die mit der Teilrevision ausgewiesene Kapazitätsreduktion der Bauzone von 
5.3 ha, die geforderte Fläche gemäss Richtplan bzw. der Berechnung der Baudirektion nicht erreicht. 
Die fehlende Fläche wird mit der Gesamtrevision der Nutzungsplanung, welche aufgrund des neuen 
Baugesetzes bis am 1. Januar 2023 vom Nidwaldner Regierungsrat genehmigt sein muss, ausge-
wiesen. Es ist vorgesehen bis spätestens im Frühjahr 2021 die fehlenden Flächen einer Planungs-
zone gemäss PBG Art. 43 ff zuzuführen. Demnach werden noch weitere Parzellen in eine nicht ka-
pazitätsrelevante Zone überführt werden müssen. Somit besteht keine Möglichkeit, die Parzelle 
Nr. 485 in der Bauzone zu belassen. 
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Antrag des Gemeinderates 
Die Einwendung ist abzuweisen. 
 
 
Einwendung 3 
 
Rückzonung Grundstück Nr. 884 (Übersichtsplan Nr. 5) 
 
Einwenderin 
Erika Lussi, Brisenstrasse 18, 6370 Stans 
 
Antrag der Einwenderin 
Die Rückzonung des Grundstücks sei zu entschädigen. 
 
Begründung der Einwenderin 
Jahrzehnte lang sei die Einwendende Steuerzahlerin für dieses Grundstück mit Vermögenswert von 
mehreren hunderttausend Franken. Eine solche Rückzonung müsse entschädigt werden. 
Das Grundstück sei eine Baulücke und ist voll erschlossen. Es liegt nicht in einem unbebauten Ge-
biet. 
 
Erwägung des Gemeinderates 
Das Grundstück ist Teil eines seit vielen Jahren nicht beplanten grösseren Gestaltungsplanareals. 
Deshalb muss die Parzelle als Teil dieses unüberbauten Gebietes betrachtet werden und kann nicht 
als Baulücke verstanden werden. 
Das Siedlungsleitbild vom 4. Februar 2013 sieht im Grundsatz vor, hinsichtlich der Bauzonenüber-
kapazität ungeeignete Baugebiete aus der jeweiligen Bauzone zu entlassen. Unter S1 Auszonungen 
wird weiter spezifiziert, dass unüberbaute Gebiete vor allem in Bezug auf die erhöhte Gefahrensitu-
ation (vor allem Hang südlich des Dorfkerns) sowie die schlechte Erschliessung rückgezont werden 
sollen. 
Im Weiteren bestanden bis zum Zeitpunkt, in welchem der Gemeinderat die Planungszone verfügte, 
über Jahrzehnte keine Absichten, einen Gestaltungsplan zu erstellen. 
 
Antrag des Gemeinderates 
Die Einwendung ist abzuweisen. 
 
 
Einwendung 4 
 
Rückzonung Grundstück Nr. 709 (Übersichtsplan Nr. 6) 
 
Einwenderin 
Marie Theresia Lüthi, vertreten durch Dr. Roland Gfeller, Florastrasse 4, 8032 Zürich 
 
Antrag der Einwenderin 
Das Grundstück Nr. 709 sei vollumfänglich in der Wohnzone W2B zu belassen. 
 
Begründung der Einwenderin 
Das Grundstück befindet sich mitten im Baugebiet. Auf drei Seiten sind die Nachbargrundstücke 
überbaut und es ist hinreichend erschlossen. 
Die Auszonung verstösst gegen den kantonalen Richtplan. 
Durch die Auszonung wird eine unzweckmässige Zonengrenze geschaffen. 
Wenn das Grundstück ausgezont wird, wird die Erschliessung der dahinterliegenden Grundstücke 
über die Nichtbauzone führen. Dies würde den Planungsgrundsätzen gemäss RPG Art. 3 widerspre-
chen. 
Es können nicht alle unbebauten Grundstücke ungeprüft einer Nichtbauzone zugewiesen werden. 
PBG Art. 207 ist nicht massgebend, da die zehnjährige Frist erst ab dem gemeindeweisen Inkraft-
treten des PBG in Kraft tritt. 
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Erwägung des Gemeinderates 
Das Grundstück ist Teil eines seit vielen Jahren nicht beplanten, grösseren Gestaltungsplanareals. 
Deshalb muss die Parzelle als Teil dieses unüberbauten Gebietes betrachtet werden und kann 
nicht als Baulücke verstanden werden. Im Weiteren bestanden bis zum Zeitpunkt, in welchem der 
Gemeinderat die Planungszone verfügte, über Jahrzehnte keine Absichten, einen Gestaltungsplan 
zu erstellen. 
Das Siedlungsleitbild vom 4. Februar 2013 sieht im Grundsatz vor, hinsichtlich der Bauzonenüber-
kapazität ungeeignete Baugebiete aus der jeweiligen Bauzone zu entlassen. Unter S1 Auszonungen 
wird weiter spezifiziert, dass unüberbaute Gebiete vor allem in Bezug auf die erhöhte Gefahrensitu-
ation (vor allem Hang südlich des Dorfkerns) sowie die schlechte Erschliessung rückgezont werden 
sollen. 
Festzuhalten ist, dass die mit der Teilrevision ausgewiesene Kapazitätsreduktion der Bauzone von 
5.3 ha, die geforderte Fläche gemäss Richtplan bzw. der Berechnung der Baudirektion nicht erreicht. 
Die fehlende Fläche wird mit der Gesamtrevision der Nutzungsplanung, welche aufgrund des neuen 
Baugesetzes bis am 1. Januar 2023 vom Nidwaldner Regierungsrat genehmigt sein muss, ausge-
wiesen. Es ist vorgesehen bis spätestens im Frühjahr 2021 die fehlenden Flächen einer Planungs-
zone gemäss PBG Art. 43 ff zuzuführen. Demnach werden noch weitere Parzellen in eine nicht ka-
pazitätsrelevante Zone überführt werden müssen. Somit besteht keine Möglichkeit, die Parzelle 
Nr. 709 in der Bauzone zu belassen. 
 
Antrag des Gemeinderates 
Die Einwendung ist abzuweisen. 
 
 
Einwendung 5 
 
Rückzonung Grundstück Nr. 197 (Übersichtsplan Nr. 7) 
 
Einwender 
Inter Analysis AG, Leisenbergstrasse 24, 4410 Liestal 
 
Antrag des Einwenders 
Der obere Teil des Grundstücks (neues Grundstück Nr. 1151) sei in der Bauzone zu belassen. Die 
restliche Fläche könne hingegen ausgezont werden. 
 
Begründung des Einwenders 
Das Grundstück wurde in den letzten 25 Jahren aufgrund von behördlichen Verhinderungen nicht 
überbaut. Zuerst wurde eine Gestaltungsplanpflicht verfügt, deren Sinn nicht ersichtlich ist. Eine 
Überbauung wurde somit aufgrund der unterschiedlichen Besitzverhältnisse nicht möglich. Später 
wurde dann eine Planungszone erlassen und verlängert. 
 
Erwägung des Gemeinderates 
Das Grundstück ist Teil eines seit vielen Jahren nicht beplanten grösseren Gestaltungsplanareals. 
Eine Abparzellierung ändert nichts an der Tatsache, dass diese Parzelle als gestaltungsplanpflichtig 
bezeichnet werden müsste. 
Im Weiteren bestanden bis zum Zeitpunkt, in welchem der Gemeinderat die Planungszone ver-
fügte, über Jahrzehnte keine Absichten, einen Gestaltungsplan zu erstellen. 
Die beantragte Teilrückzonung kann ebenfalls nicht unterstützt werden. Im Rahmen der Vorprü-
fung hat der Gemeinderat zwar vorgeschlagen, dass ein Teil der Parz. Nr. 197 nicht rückgezont 
werden sollte. Dies wurde jedoch von der Baudirektion abgelehnt, da damit u.a. das Ziel der Rück-
zonungen gemäss Richtplan nicht erreicht werden könne. 
Das Siedlungsleitbild vom 4. Februar 2013 sieht im Grundsatz vor, hinsichtlich der Bauzonenüber-
kapazität ungeeignete Baugebiete aus der jeweiligen Bauzone zu entlassen. Unter S1 Auszonungen 
wird weiter spezifiziert, dass unüberbaute Gebiete vor allem in Bezug auf die erhöhte Gefahrensitu-
ation (vor allem Hang südlich des Dorfkerns) sowie die schlechte Erschliessung rückgezont werden 
sollen. 
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Festzuhalten ist, dass die mit der Teilrevision ausgewiesene Kapazitätsreduktion der Bauzone von 
5.3 ha, die geforderte Fläche gemäss Richtplan bzw. der Berechnung der Baudirektion nicht erreicht. 
Die fehlende Fläche wird mit der Gesamtrevision der Nutzungsplanung, welche aufgrund des neuen 
Baugesetzes bis am 1. Januar 2023 vom Nidwaldner Regierungsrat genehmigt sein muss, ausge-
wiesen. Es ist vorgesehen bis spätestens im Frühjahr 2021 die fehlenden Flächen einer Planungs-
zone gemäss PBG Art. 43 ff zuzuführen. Demnach werden noch weitere Parzellen in eine nicht ka-
pazitätsrelevante Zone überführt werden müssen. Somit besteht keine Möglichkeit, die Parzellen 
Nrn. 197 und 1151 in der Bauzone zu belassen. 
 
Antrag des Gemeinderates 
Die Einwendung ist abzuweisen. 
 
 
Einwendung 6 
 
Rückzonung Grundstücke Nr. 200 und Nr. 668 (Übersichtsplan Nrn. 8 und 9) 
 
Einwender 
Peter Murer, Daniela Schurtenberger-Murer und Stephan Murer 
vertreten durch Peter Kriesi, Tschümperlin Lötscher Schwarz AG, Löwenstrasse 3, 6000 Luzern 6 
 
Antrag der Einwender 
Die Grundstücke Nrn. 200 und 668 seien unverändert in der Bauzone zu belassen. 
Eventualiter sei auf die Rückzonung des Teils des Grundstücks Nr. 668 in der Wohnzone W2C zu 
verzichten. 
Eventualiter sei auf die Rückzonung des nördlichen Teils des Grundstücks Nr. 200 zu verzichten. 
Falls Rückzonungen an den Grundstücken Nrn. 200 und 668 vorgenommen werden, machen die 
Grundeigentümer den Anspruch auf volle Entschädigung wegen materieller Enteignung geltend. 
 
Begründung der Einwender 
PBG Art. 27 ist nicht anwendbar, da die Grundstücke nicht nach Inkrafttreten des PBG eingezont 
worden sind. 
Die zwei Grundstücke sind gemäss RPG Art. 15 bauzonenkonform. 
Die rückzuzonenden Flächen wurden willkürlich ausgewählt, da grosse nicht überbaute Flächen am 
Siedlungsrand nicht rückgezont werden, dafür aber Flächen an zentralerer Lage. 
Der fehlende Gestaltungsplan kann nicht als Grund für eine Rückzonung beigezogen werden. 
 
Erwägung des Gemeinderates 
Art. 27 PBG kann, wie in der Einwendung korrekt festgehalten wird, nicht angewendet werden. Der 
Zonenplan Emmetten ist aufgrund der Vorgaben des RPG bezüglich der Bauzonenkapazität nicht 
RPG-konform und entspricht somit auch nicht den Vorgaben des kantonalen Richtplanes. 
Das Grundstück Nr. 668 ist Teil eines seit vielen Jahren nicht beplanten Gestaltungsplanareals. 
Der bergseitige Teil des Grundstücks Nr. 200 ist nicht für die Überbauung geeignet. 
Die beantragte Teilrückzonung kann ebenfalls nicht unterstützt werden. Im Rahmen der Vorprüfung 
hat der Gemeinderat zwar vorgeschlagen, dass ein Teil der Parz. Nr. 200 nicht rückgezont werden 
sollte. Dies wurde jedoch von der Baudirektion abgelehnt, da damit u.a. das Ziel der Rückzonungen 
gemäss Richtplan nicht erreicht werden kann. 
 
Das Siedlungsleitbild vom 4. Februar 2013 sieht im Grundsatz vor, hinsichtlich der Bauzonenüber-
kapazität ungeeignete Baugebiete aus der jeweiligen Bauzone zu entlassen. Unter S1 Auszonungen 
wird weiter spezifiziert, dass unüberbaute Gebiete vor allem in Bezug auf die erhöhte Gefahrensitu-
ation (vor allem Hang südlich des Dorfkerns) sowie die schlechte Erschliessung rückgezont werden 
sollen. 
 
Festzuhalten ist, dass die mit der Teilrevision ausgewiesene Kapazitätsreduktion der Bauzone von 
5.3 ha, die geforderte Fläche gemäss Richtplan bzw. der Berechnung der Baudirektion nicht erreicht. 
Die fehlende Fläche wird mit der Gesamtrevision der Nutzungsplanung, welche aufgrund des neuen 
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Baugesetzes bis am 1. Januar 2023 vom Nidwaldner Regierungsrat genehmigt sein muss, ausge-
wiesen. Es ist vorgesehen bis spätestens im Frühjahr 2021 die fehlenden Flächen einer Planungs-
zone gemäss PBG Art. 43 ff zuzuführen. Demnach werden noch weitere Parzellen in eine nicht ka-
pazitätsrelevante Zone überführt werden müssen. Somit besteht keine Möglichkeit, die Parzellen 
Nrn. 200 und 668 in der Bauzone zu belassen. 
 
Antrag des Gemeinderates 
Die Einwendung ist abzuweisen. 
 
 
Einwendung 7 
 
Rückzonung Grundstück Nr. 632 (Übersichtsplan Nr. 4) 
 
Einwender 
Karl Heinz Nimianu und Hana Nimianová, vertreten durch Dr. Guido Urbach, Kohli Urbach Rechts-
anwälte AG, General Wille-Strasse 10, 8027 Zürich 
 
Antrag der Einwender 
Das Grundstück Nr. 632 sei in der Bauzone zu belassen. 
Eventualiter sei eine angemessene Entschädigung zu bezahlen mindestens im Umfang der Kauf-
preishöhe. 
 
Begründung der Einwender 
Die Grundeigentümer haben das Grundstück im Jahr 2016 gekauft, ohne zu wissen, dass es mit 
einer Planungszone belegt ist. 
Das Grundstück liegt zwischen zwei Wohnhäusern und es besteht nicht die Möglichkeit dort Land-
wirtschaft zu betreiben. 
Das Grundstück ist mit dem öffentlichen Verkehr gut erschlossen. 
Durch die Rückzonung würde für die Grundeigentümer eine massive Wertverminderung erfolgen. 
 
Erwägung des Gemeinderates 
Das seit mehreren Jahrzehnten unbebaute Grundstück befindet sich an einer Randlage und ist somit 
rückzuzonen. 
Im Weiteren ist die Parzelle auch bezüglich des öffentlichen Verkehrs peripher gelegen. 
Die Planungszone wurde im Jahr 2015 öffentlich aufgelegt und war somit bekannt. 
Das Siedlungsleitbild vom 4. Februar 2013 sieht im Grundsatz vor, hinsichtlich der Bauzonenüber-
kapazität ungeeignete Baugebiete aus der jeweiligen Bauzone zu entlassen. Unter S1 Auszonungen 
wird weiter spezifiziert, dass unüberbaute Gebiete vor allem in Bezug auf die erhöhte Gefahrensitu-
ation (vor allem Hang südlich des Dorfkerns) sowie die schlechte Erschliessung rückgezont werden 
sollen. 
 
Festzuhalten ist, dass die mit der Teilrevision ausgewiesene Kapazitätsreduktion der Bauzone von 
5.3 ha, die geforderte Fläche gemäss Richtplan bzw. der Berechnung der Baudirektion nicht erreicht. 
Die fehlende Fläche wird mit der Gesamtrevision der Nutzungsplanung, welche aufgrund des neuen 
Baugesetzes bis am 1. Januar 2023 vom Nidwaldner Regierungsrat genehmigt sein muss, ausge-
wiesen. Es ist vorgesehen bis spätestens im Frühjahr 2021 die fehlenden Flächen einer Planungs-
zone gemäss PBG Art. 43 ff zuzuführen. Demnach werden noch weitere Parzellen in eine nicht ka-
pazitätsrelevante Zone überführt werden müssen. Somit besteht keine Möglichkeit, die Parzelle 
Nr. 632 in der Bauzone zu belassen. 
Allfällige Entschädigungsforderungen bei einer Rückzonung können nach dem Entscheid der Ge-
meindeversammlung gestellt werden. 
 
Antrag des Gemeinderates 
Die Einwendung ist abzuweisen. 
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Einwendung 8 
 
Rückzonung Grundstück Nr. 202, 203, 579, 773 und neue Grundstücke Nr. 1148, 1149 und 
1150) (Übersichtsplan Nrn. 10, 11, 12 und 13) 
 
Einwender 
Erbgemeinschaft Mathis-Würsch Josef Erben Gesamteigentum, 
vertreten durch lic. iur. Ralph Sigg, Obermattweg 12, 6052 Hergiswil 
 
Antrag der Einwender 
Die Grundstücke der Einwendenden seien in der Bauzone zu belassen. 
 
Begründung der Einwender 
Die Grundstücke der Einwendenden grenzen an zwei Seiten an bebaute Parzellen. 
Kürzlich wurden drei neue Grundstücke gebildet, damit Bauland abgetreten werden kann. Somit 
signalisiert die heutige Grundeigentümerin, dass sie die Grundstücke bebauen möchte. 
Die Grundstücke sind erschlossen oder mit wenig Aufwand erschliessbar. 
Eine Rückzonung der Grundstücke würde die Nutzungsmöglichkeiten der Grundstücke grundsätz-
lich verändern und somit zu einer entschädigungspflichtigen materiellen Enteignung führen. 
Die Grundstücke sind nicht für die landwirtschaftliche Nutzung geeignet und liegen in einem mehr-
heitlich überbauten Gebiet. 
 
Erwägung des Gemeinderates 
Die Grundstücke befinden sich an einer Randlage und sind nicht vollständig erschlossen. Es handelt 
sich um Parzellen, die seit mehreren Jahrzehnten nicht bebaut wurden. 
Im Weiteren sind die Parzellen auch bezüglich des öffentlichen Verkehrs peripher gelegen. 
Das Siedlungsleitbild vom 4. Februar 2013 sieht im Grundsatz vor, hinsichtlich der Bauzonenüber-
kapazität ungeeignete Baugebiete aus der jeweiligen Bauzone zu entlassen. Unter S1 Auszonungen 
wird weiter spezifiziert, dass unüberbaute Gebiete vor allem in Bezug auf die erhöhte Gefahrensitu-
ation (vor allem Hang südlich des Dorfkerns) sowie die schlechte Erschliessung rückgezont werden 
sollen. 
 
Festzuhalten ist, dass die mit der Teilrevision ausgewiesene Kapazitätsreduktion der Bauzone von 
5.3 ha, die geforderte Fläche gemäss Richtplan bzw. der Berechnung der Baudirektion nicht erreicht. 
Die fehlende Fläche wird mit der Gesamtrevision der Nutzungsplanung, welche aufgrund des neuen 
Baugesetzes bis am 1. Januar 2023 vom Nidwaldner Regierungsrat genehmigt sein muss, ausge-
wiesen. Es ist vorgesehen bis spätestens im Frühjahr 2021 die fehlenden Flächen einer Planungs-
zone gemäss PBG Art. 43 ff zuzuführen. Demnach werden noch weitere Parzellen in eine nicht ka-
pazitätsrelevante Zone überführt werden müssen. Somit besteht keine Möglichkeit, die Parzellen in 
der Bauzone zu belassen. 
 
Antrag des Gemeinderates 
Die Einwendung ist abzuweisen. 
 
 
Einwendung 9 
 
Rückzonung Grundstück Nr. 879 und 880 (Übersichtsplan Nrn. 14 und 15) 
 
Einwender 
Gilles Koblet, vertreten durch Peter Kriesi, Tschümperlin Lötscher Schwarz AG, Löwenstrasse 3, 
6000 Luzern 6 
 
Antrag des Einwenders 
Die Grundstücke Nrn. 879 und 880 seien unverändert in der Bauzone zu belassen. 
Eventualiter sei auf die Rückzonung des Teils des Grundstücks Nr. 879 in der Wohnzone W2B zu 
verzichten. 
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Falls Rückzonungen an den Grundstücken Nrn. 879 und 880 vorgenommen werden, machen die 
Grundeigentümer den Anspruch auf volle Entschädigung wegen materieller Enteignung geltend. 
 
Begründung des Einwenders 
PBG Art. 27 ist nicht anwendbar, da die Grundstücke nicht nach Inkrafttreten des PBGs eingezont 
worden sind. 
Die zwei Grundstücke sind gemäss RPG Art. 15 bauzonenkonform. 
Die rückzuzonenden Flächen wurden willkürlich ausgewählt, da grosse nicht überbaute Flächen am 
Siedlungsrand nicht rückgezont werden, dafür aber Flächen an zentralerer Lage. 
Das Grundstück Nr. 880 ist auf allen Seiten von Bauland umgeben. 
Die Gefahrenzonen und das landschaftlich empfindliche Siedlungsgebiet sind keine Gründe für die 
Rückzonung. 
 
Erwägung des Gemeinderates 
Art. 27 PBG kann, wie in der Einwendung korrekt festgehalten wird, nicht angewendet werden. Der 
Zonenplan Emmetten ist aufgrund der Vorgaben des RPG bezüglich der Bauzonenkapazität nicht 
RPG-konform und entspricht somit auch nicht den Vorgaben des kantonalen Richtplanes. 
Beide Grundstücke werden durch Rückzonungen der Nachbarparzellen ebenfalls Randparzellen. 
Die Behauptung, dass grosse, nicht überbaute Bauzonen in Randlagen nicht rückgezont werden, 
entspricht nicht den Tatsachen. Dies kann anhand der Übersichtspläne in dieser Botschaft festge-
stellt werden. 
 
Das Siedlungsleitbild vom 4. Februar 2013 sieht im Grundsatz vor, hinsichtlich der Bauzonenüber-
kapazität ungeeignete Baugebiete aus der jeweiligen Bauzone zu entlassen. Unter S1 Auszonungen 
wird weiter spezifiziert, dass unüberbaute Gebiete vor allem in Bezug auf die erhöhte Gefahrensitu-
ation (vor allem Hang südlich des Dorfkerns) sowie die schlechte Erschliessung rückgezont werden 
sollen. 
 
Es handelt sich um Parzellen, die seit mehreren Jahrzehnten nicht bebaut wurden. Festzuhalten ist, 
dass die mit der Teilrevision ausgewiesene Kapazitätsreduktion der Bauzone von 5.3 ha, die gefor-
derte Fläche gemäss Richtplan bzw. der Berechnung der Baudirektion nicht erreicht. Die fehlende 
Fläche wird mit der Gesamtrevision der Nutzungsplanung, welche aufgrund des neuen Baugesetzes 
bis am 1. Januar 2023 vom Nidwaldner Regierungsrat genehmigt sein muss, ausgewiesen. Es ist 
vorgesehen bis spätestens im Frühjahr 2021 die fehlenden Flächen einer Planungszone gemäss 
PBG Art. 43 ff zuzuführen. Demnach werden noch weitere Parzellen in eine nicht kapazitätsrele-
vante Zone überführt werden müssen. Somit besteht keine Möglichkeit, die Parzellen in der Bauzone 
zu belassen. 
 
Antrag des Gemeinderates 
Die Einwendung ist abzuweisen 
 
 
Einwendung 10 
 
Rückzonung Grundstück Nr. 808 (Übersichtsplan Nr. 17) 
 
Einwender 
Priska Imgrüth-Achermann, Daniela Achermann, Walter Achermann, vertreten durch lic. iur Franco 
Faro, Kämpfen Rechtsanwälte, Gerechtigkeitsstrasse 23, 8001 Zürich. 
 
Antrag der Einwender 
Das Grundstück Nr. 808 sei in der Bauzone zu belassen. 
Eventualiter sei auf die Rückzonung des Teils des Grundstücks 808, das im Jahr 2015 nicht mit der 
Planungszone belegt worden ist, zu verzichten. 
Subeventualiter wird eine erneute Auflage der Vorlage unter Wahrung der Mitwirkungsrechte gefor-
dert. 
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Begründung der Einwender 
PBG Art. 27 kann nicht angewendet werden, da das Grundstück nicht gemäss PBG eingezont 
wurde. 
Der nördliche Teil des Grundstücks ist gut erschlossen. Somit kann das Grundstück nicht als man-
gelhaft erschlossen bezeichnet werden. 
Die Grundeigentümer haben sich für insgesamt mehr als zehn Jahre bemüht, das Grundstück zu 
bebauen. 
 
Die Grundeigentümer haben erhebliche Summen für die Erschliessung des Grundstücks aufge-
bracht, damit die Baureife erreicht werden konnte. 
Schon im Rahmen der Erarbeitung des Siedlungsleitbildes wurden die Bauabsichten für das Grund-
stück geäussert. In der Folge wurde ein Gestaltungsplan erstellt und zur Vorprüfung eingereicht. 
Über eine negative Beurteilung der Gestaltungsplanunterlagen wurden die Grundeigentümer nie in-
formiert. 
 
Da bis 2023 noch eine weitere Redimensionierung der Bauzone stattfinden muss, lässt sich die für 
dieses Grundstück erhaltene Bauzonenfläche durch andere, insbesondere noch nicht vollständig 
erschlossene Grundstücke füllen. 
Bislang war es den Grundeigentümer nicht möglich, sich in der Sache einzubringen. 
Für die Grundeigentümer liegt ein besonders schwerer Eingriff in die Eigentumsgarantie vor, was 
enteignungsrechtliche Konsequenzen nach sich ziehen wird. 
 
Erwägung des Gemeinderates 
Art. 27 PBG kann, wie in der Einwendung korrekt festgehalten wird, nicht angewendet werden. Der 
Zonenplan Emmetten ist aufgrund der Vorgaben des RPG bezüglich der Bauzonenkapazität nicht 
RPG-konform und entspricht somit auch nicht den Vorgaben des kantonalen Richtplanes. 
Die beantragte Teilrückzonung kann nicht unterstützt werden. Im Rahmen der Vorprüfung hat der 
Gemeinderat zwar vorgeschlagen, dass ein Teil der Parz. Nr. 808 nicht rückgezont werden sollte. 
Dies wurde jedoch von der Baudirektion abgelehnt, da damit u.a. das Ziel der Rückzonungen ge-
mäss Richtplan nicht erreicht werden kann. 
Das Siedlungsleitbild vom 4. Februar 2013 sieht im Grundsatz vor, hinsichtlich der Bauzonenüber-
kapazität ungeeignete Baugebiete aus der jeweiligen Bauzone zu entlassen. Unter S1 Auszonungen 
wird weiter spezifiziert, dass unüberbaute Gebiete vor allem in Bezug auf die erhöhte Gefahrensitu-
ation (vor allem Hang südlich des Dorfkerns) sowie die schlechte Erschliessung rückgezont werden 
sollen. 
Festzuhalten ist, dass die mit der Teilrevision ausgewiesene Kapazitätsreduktion der Bauzone von 
5.3 ha, die geforderte Fläche gemäss Richtplan bzw. der Berechnung der Baudirektion nicht erreicht. 
Die fehlende Fläche wird mit der Gesamtrevision der Nutzungsplanung, welche aufgrund des neuen 
Baugesetzes bis am 1. Januar 2023 vom Nidwaldner Regierungsrat genehmigt sein muss, ausge-
wiesen. Es ist vorgesehen bis spätestens im Frühjahr 2021 die fehlenden Flächen einer Planungs-
zone gemäss PBG Art. 43 ff zuzuführen. Demnach werden noch weitere Parzellen in eine nicht ka-
pazitätsrelevante Zone überführt werden müssen. Somit besteht keine Möglichkeit, die Parzelle 
Nr. 808 in der Bauzone zu belassen. 
 
Antrag des Gemeinderates 
Die Einwendung ist abzuweisen. 
 
 
Einwendung 11 
 
Rückzonung Grundstück Nr. 106 Teilfläche (Übersichtsplan Nr. 19) 
 
Einwender 
Familie Franz Würsch-Gamma, Verena Grepper-Würsch, vertreten durch Urs Würsch-Truttmann, 
Birstrasse 18, 6340 Baar, bzw. durch lic. iur. Patrik Iten, Stans 
 
 

58



Antrag der Einwender 
Das Grundstück Nr. 106 sei nicht entschädigungsfrei auszuzonen. 
 
Begründung des Einwender 
Das Grundstück sei im Rahmen der Überbauung des Nachbargrundstückes im Jahr 2015 vollständig 
erschlossen worden und ist somit baureif. 
Es handle sich um eine Bauparzelle innerhalb des weitgehend überbauten Gebietes und sei als 
Baulücke zu betrachten. Die Zuweisung in eine Nichtbauzone sei mit den planungsrechtlichen 
Grundsätzen nicht vereinbar. 
Sollte eine Zuteilung in die Landwirtschaftszone erfolgen, werde eine Klage auf Entschädigung we-
gen materieller Enteignung erhoben. 
 
Erwägung des Gemeinderates 
Das seit mehreren Jahrzehnten unbebaute Grundstück befindet sich an einer Randlage und ist somit 
rückzuzonen. 
Zudem liegen die Parzellen auch bezüglich des öffentlichen Verkehrs peripher. 
 
Festzuhalten ist, dass die mit der Teilrevision ausgewiesene Kapazitätsreduktion der Bauzone von 
5.3 ha, die geforderte Fläche gemäss Richtplan bzw. der Berechnung der Baudirektion nicht erreicht. 
Die fehlende Fläche wird mit der Gesamtrevision der Nutzungsplanung, welche aufgrund des neuen 
Baugesetzes bis am 1. Januar 2023 vom Nidwaldner Regierungsrat genehmigt sein muss, ausge-
wiesen. Es ist vorgesehen bis spätestens im Frühjahr 2021 die fehlenden Flächen einer Planungs-
zone gemäss PBG Art. 43 ff zuzuführen. Demnach werden noch weitere Parzellen in eine nicht ka-
pazitätsrelevante Zone überführt werden müssen. Somit besteht keine Möglichkeit, die Parzelle 
Nr. 106 in der Bauzone zu belassen. Daran vermag auch die Argumentation des Einwenders nichts 
zu ändern. Im Übrigen wäre über eine allfällige Entschädigungsforderung aus materieller Enteignung 
in einem separaten Verfahren zu entscheiden. Auf diesen Einsprachepunkt ist daher nicht einzutre-
ten. 
 
Antrag des Gemeinderates 
Die Einwendung ist abzuweisen, soweit darauf einzutreten ist. 
 
 
Einwendung 12 
 
Rückzonung Grundstück Nr. 261 und 1017 (Übersichtsplan Nrn. 27 und 29) 
 
Einwender 
Hubert Würsch, Hattig 10, 6376 Emmetten 
 
Antrag des Einwenders 
Das Grundstück Nr. 261 könne ausgezont werden, wenn die Grundstücke Nrn. 1016 und 1017 in 
der Bauzone belassen werden. 
 
Begründung des Einwenders 
Für die Erschliessung der Grundstücke 1016 und 1017 wurden schon Investitionen getätigt. 
 
Erwägung des Gemeinderates 
Die Grundstücke liegen weit ausserhalb des eigentlichen Siedlungsgebietes in einem Inselgebiet. 
Solche unüberbauten Bauzonen gehören zu jenen Zonen, welche gestützt auf das RPG bei zu gros-
ser Bauzonenkapazität rückgezont werden müssen. 
Zudem befinden sich die Grundstücke, welche mit einer Gestaltungsplanpflicht belegt sind, seit meh-
reren Jahrzehnten in der Bauzone. Es liegt kein genehmigter Gestaltungsplan vor, welcher eine 
Bauabsicht manifestiert. 
 
Festzuhalten ist, dass die mit der Teilrevision ausgewiesene Kapazitätsreduktion der Bauzone von 
5.3 ha, die geforderte Fläche gemäss Richtplan bzw. der Berechnung der Baudirektion nicht erreicht. 

59



Die fehlende Fläche wird mit der Gesamtrevision der Nutzungsplanung, welche aufgrund des neuen 
Baugesetzes bis am 1. Januar 2023 vom Nidwaldner Regierungsrat genehmigt sein muss, ausge-
wiesen. Es ist vorgesehen bis spätestens im Frühjahr 2021 die fehlenden Flächen einer Planungs-
zone gemäss PBG Art. 43 ff zuzuführen. Demnach werden noch weitere Parzellen in eine nicht ka-
pazitätsrelevante Zone überführt werden müssen. Somit besteht keine Möglichkeit, die Parzellen in 
der Bauzone zu belassen. 
Eine Teilauszonung gemäss Antrag kann aus obigen Gründen nicht unterstützt werden. 
 
Antrag des Gemeinderates 
Die Einwendung ist abzuweisen. 
 
 
Einwendung 13 
 
Rückzonung Grundstück Nr. 1016  (Übersichtsplan Nr. 28) 
 
Einwender 
Bruno Würsch, Hattig 6, 6376 Emmetten 
 
Antrag des Einwenders 
Das Grundstück Nr. 1016 sei in der Bauzone zu belassen. 
 
Begründung der Einwender 
Für die Erschliessung der Grundstücke 1016 und 1017 wurden schon Investitionen getätigt. 
 
Erwägung des Gemeinderates 
Die Grundstücke liegen weit ausserhalb des eigentlichen Siedlungsgebietes in einem Inselgebiet. 
Solche unüberbauten Bauzonen gehören zu jenen Zonen, welche gestützt auf das RPG bei zu gros-
ser Bauzonenkapazität rückegezont werden müssen. 
Zudem befinden sich die Grundstücke, welche mit einer Gestaltungsplanpflicht belegt sind, seit meh-
reren Jahrzehnten in der Bauzone. Es liegt kein genehmigter Gestaltungsplan vor, welcher eine 
Bauabsicht manifestiert. 
 
Festzuhalten ist, dass die mit der Teilrevision ausgewiesene Kapazitätsreduktion der Bauzone von 
5.3 ha, die geforderte Fläche gemäss Richtplan bzw. der Berechnung der Baudirektion nicht erreicht. 
Die fehlende Fläche wird mit der Gesamtrevision der Nutzungsplanung, welche aufgrund des neuen 
Baugesetzes bis am 1. Januar 2023 vom Nidwaldner Regierungsrat genehmigt sein muss, ausge-
wiesen. Es ist vorgesehen bis spätestens im Frühjahr 2021 die fehlenden Flächen einer Planungs-
zone gemäss PBG Art. 43 ff zuzuführen. Demnach werden noch weitere Parzellen in eine nicht ka-
pazitätsrelevante Zone überführt werden müssen. Somit besteht keine Möglichkeit, die Parzelle 
Nr. 1016 in der Bauzone zu belassen. 
 
Antrag des Gemeinderates 
Die Einwendung ist abzuweisen. 
 
 
Einwendung 14 
 
Rückzonung Grundstück Nr. 1034  (Übersichtsplan Nr. 31) 
 
Einwender 
Marc und Verena Ritz-Schärer, vertreten durch Peter Kriesi, Tschümperlin Lötscher Schwarz AG, 
Löwenstrasse 3, 6000 Luzern 6 
 
Antrag der Einwender 
Das Grundstück Nr. 1034 sei unverändert in der Bauzone zu belassen. 
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Falls Rückzonungen am Grundstück Nr. 1034 vorgenommen werden, machen die Grundeigentümer 
den Anspruch auf volle Entschädigung wegen materieller Enteignung gelten. 
 
Begründung der Einwender 
Der Siedlungskörper wirkt mit der Überbauung des Grundstücks eher abgeschlossen, als wenn das 
Grundstück einer Nichtbauzone zugewiesen wird. 
Die Distanz zu Zentrum, Schule und ÖV-Haltestellen sind keine massgebenden Kriterien für eine 
Ferienhaussiedlung. Zudem ist das Grundstück vollständig erschlossen. 
Die Grundeigentümer haben das Grundstück mit der Absicht erworben, es mit einem Atelier im Sinne 
eines Nebengebäudes zur Liegenschaft auf dem Grundstück Nr. 754 zu überbauen. 
Es ist nicht nachvollziehbar, weshalb das Grundstück heute ausgezont werden soll, wenn es ur-
sprünglich bundesrechtskonform eingezont wurde. 
 
Es ist stossend und rechtsungleich, wenn die Gemeinde Land zugunsten der Korporation einzont, 
damit es parzelliert und gewinnbringend verkauft werden kann, um danach das Land wieder auszu-
zonen. Die Einzonung erfolgte mit der Gesamtrevision der Nutzungsplanung 1999. Das Land wurde 
im Jahre 2002 parzelliert und im Jahr 2003 verkauft. 2008 erfolgte schliesslich der Kauf durch die 
heutigen Grundeigentümer. Dies alles ist für die Beurteilung der Parzelle relevant und hätte in das 
Parzellenblatt Eingang finden müssen. Das Vorgehen der Gemeinde ist willkürlich und rechtswidrig. 
Aus diesem Grund ist die Auszonung unzulässig. 
PBG Art. 27 ist nicht anwendbar, da die Grundstücke nicht nach Inkrafttreten des PBGs eingezont 
worden sind. 
 
Das Grundstück ist gemäss RPG Art. 15 bauzonenkonform. 
Das Grundstück Nr. 1034 liegt in einer Ferienhauszone und damit weder in eine Wohn- noch in einer 
Mischzone, da gemäss Art. 65 BauG in der Ferienhauszone keine Wohnnutzung zulässig ist. Die 
Flächen der Ferienhauszonen sind deshalb nicht als Baulandreserven anzusehen. Die Ferienhaus-
zone ist für die Berechnung des für die Bevölkerungsentwicklung notwendigen Baulandes nicht re-
levant, weil die Bevölkerungszunahme in dieser Zone gar nicht stattfinden kann. Es fehlt somit ein 
sachlicher Grund für die Auszonung dieser Grundstücke. 
 
Die Begründung, dass aufgrund der Gesetzgebung eine Zweitwohnung kaum noch realisierbar sei, 
kann keinen Grund für eine Auszonung sein. Wenn nicht mehr gebaut werden könnte, ist eine Aus-
zonung gar nicht nötig. Zudem verbietet das Zweitwohnungsgesetz den Wohnungsbau nicht absolut. 
 
Erwägung des Gemeinderates 
Art. 27 PBG kann, wie in der Einwendung korrekt festgehalten wird, nicht angewendet werden. Der 
Zonenplan Emmetten ist aufgrund der Vorgaben des RPG bezüglich der Bauzonenkapazität nicht 
RPG-konform und entspricht somit auch nicht den Vorgaben des kantonalen Richtplanes. 
Im Moment sind in der Ferienhauszone lediglich Wochenend- und Ferienhäuser erlaubt. In der  
massgebenden Flächenerfassung des Kantons durch Siedlung+ wurde diese Ferienhauszone je-
doch ebenfalls zur Kapazitätsberechnung mitgerechnet. Dies ist in diesem Sinne korrekt, als dass 
mit der Gesamtrevision der Nutzungsplanung in der Ferienhauszone auch ganzjähriges Wohnen 
erlaubt ist. Das heisst, dass im Rahmen der laufenden Gesamtrevision diese Flächen dazugezählt 
werden müssen. 
 
Das Grundstück liegt an einer peripheren Lage. Die Bauzone (Parz. Nr. 1) im nordöstlichen Bereich 
anschliessend der Parz. Nr. 1034 wird im Rahmen dieser Revision rückgezont. Damit wird die peri-
phere Lage der Parzelle noch verstärkt. 
Die Einwender erwähnen, dass die Einzonung erst im Jahr 1999 erfolgte und nicht wie im Faktenblatt 
der Gemeinde angegeben im Jahr 1983. Diese Aussage ist richtig. Trotzdem sind seit dieser Zeit 
keine Bauabsichten bekannt. Der Planungshorizont der Nutzungsplanung von 10 bis 15 Jahren ist 
damit überschritten. 
 
Festzuhalten ist, dass die mit der Teilrevision ausgewiesene Kapazitätsreduktion der Bauzone von 
5.3 ha, die geforderte Fläche gemäss Richtplan bzw. der Berechnung der Baudirektion nicht erreicht. 
Die fehlende Fläche wird mit der Gesamtrevision der Nutzungsplanung, welche aufgrund des neuen 
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Baugesetzes bis am 1. Januar 2023 vom Nidwaldner Regierungsrat genehmigt sein muss, ausge-
wiesen. Es ist vorgesehen bis spätestens im Frühjahr 2021 die fehlenden Flächen einer Planungs-
zone gemäss PBG Art. 43 ff zuzuführen. Demnach werden noch weitere Parzellen in eine nicht ka-
pazitätsrelevante Zone überführt werden müssen. Somit besteht keine Möglichkeit, die Parzelle 
Nr. 1034 in der Bauzone zu belassen. 
 
Antrag des Gemeinderates 
Die Einwendung ist abzuweisen. 
 
 
Einwendung 15 
 
Grundsätzliche Einwendung 
 
Einwender 
WWF Schweiz, WWF Unterwalden, vertreten durch Marc Germann, Geschäftsführer WWF Unter-
walden 
 
Antrag der Einwender 
Es seien weitere Schritte zur Reduktion der übermässigen Bauzonen zu unternehmen. Die Grund-
stücke Nr. 881 und 822 sollten zusätzlich ausgezont werden. 
Es sei mit einer erneuten Planungszone sicherzustellen, dass die in der vorliegenden TZP nicht 
erfassten Bauflächen nicht überbaut werden. 
Es sei durch die Gemeinde ein Mobilitäts- / Parkierungskonzept zu erstellen. Zudem sollen die 
Parkplätze mittels Parkplatzbewirtschaftung effizient genutzt werden. 
 
Begründung der Einwender 
Das Vorgehen der Gemeinde genügt noch nicht den rechtlichen Vorgaben des Raumplanungs-
rechts. 
Durch die Umzonung von zwei gemeindeeigenen Grundstücken in öffentliche Parkplätze entstehen 
in Emmetten übergrosse, frei verfügbare Gratis-Parkplätze auch für die touristische Nutzung. Diese 
Subventionierung des motorisierten Individualverkehrs steht im Widerspruch zum Umweltschutzge-
setz, zur Luftreinhalteverordnung, zum CO2-Gesetz und zur aktuellen Klimadebatte. 
 
Erwägung des Gemeinderates 
Aufgrund der Vorgaben des kantonalen Richtplans ist spätestens im Rahmen der laufenden Gesam-
trevision die zugestandene Bauzonenkapazität zu erreichen. 
Der Gemeinderat prüft derzeit, den Erlass einer weiteren Planungszone für die noch notwendigen 
Rückzonungen. 
 
Die Forderung nach Erarbeitung eines Mobilitäts- und Parkierungskonzeptes bildet nicht Gegen-
stand dieser Teilrevision. Es kann jedoch festgestellt werden, dass die Gemeinde seit dem 26. No-
vember 2020 über ein Parkplatzreglement verfügt. 
 
Antrag des Gemeinderates 
Die Einwendung ist abzuweisen. 
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Kommentar zur Rechnung 2020 der Schulgemeinde Emmetten 
 
0110 Legislative Es wurde ein Minderaufwand von 1’143 CHF generiert.   
 
0120 Exekutive Mit einem Mehraufwand von 690 CHF liegen wir auf Budgetlevel.  
 Den ungeplanten Anwaltskosten in Höhe von 1'715 CHF stehen Ein-

sparungen bei den übrigen Aufwändungen in Höhe von 1'440 CHF 
gegenüber, da aufgrund Covid-19 das alljährige Schulratsessen 
ausgefallen ist. 

 
0210 Finanzverwaltung Die Entschädigung an die Gemeinde für die Buchführung überstieg 

das Budget um 2'276 CHF aufgrund eines Mehraufwands im Lohn-
bereich. 

 
2110 Kindergarten  Bei den Personalkosten wurden zum Budget 19’090 CHF (Löhne 

und Sozialversicherungen) eingespart, weil der Kleinkindergarten 
nicht separat geführt werden musste. 

 Das Budget für Lehrmittel und Verbrauchsmaterial wurde um 
770 CHF und für Anschaffungen und Unterhalt um 1’740 CHF nicht 
in Anspruch genommen. Es fanden aufgrund Covid-19 keine Ex-
kursionen statt (- 500 CHF). 

 
2120 Primarstufe Bei den Personalkosten wurde das Budget um 9’770 CHF (Löhne 

und Sozialversicherungen) überschritten - + 1.2 %. Diese Differenz 
wurde hauptsächlich aufgrund der Freistellung einer Lehrperson ge-
neriert. Im Bereich Verbrauchsmaterial, Unterhalt und Ersatz wur-
den Kostenüberschreitungen von 14’450 CHF generiert. Dies auf-
grund Mehranschaffungen von Lehrmaterialien wegen den höheren 
Schülerzahlen, neue Lizenzierung der Schulsoftware und Anschaf-
fungen in der IT. Aufgrund der Schulschliessungen aufgrund Covid-
19 entschied der Schulrat, die Hardware so aufzustocken, damit vir-
tueller Unterricht möglich ist. Einsparungen aufgrund nicht durchge-
führter Exkursionen von 9'380, nicht in Anspruch genommenem So-
zialarbeiter von 18'000 CHF und tieferen Kosten für Logopädie und 
Psychomotorik von 10'000 CHF. Die Kosten für Verpflegung und 
Betreuung für Emmetter Schüler in Seelisberg waren um 1’420 CHF 
höher als budgetiert. Im Total weist diese Dienststelle einen um 
1.1 % (10’486 CHF) tieferen Nettoaufwand als budgetiert aus.  

 
2130 Orientierungsstufe Bei einem Budget von 503’001 CHF wurde ein Mehraufwand von 

48’830 CHF oder 9.7 % realisiert. 
 
2140 Musikschule Der Anteil Emmetten an der Abrechnung 2020 fiel um 19.5 % tiefer 

aus als budgetiert aus. Die Musikschule Beckenried rechnet nach 
der Vollkostenrechnung ab. Die Budgetierung der Schulgemeinde 
Emmetten basiert auf der Budgetierung in Beckenried.  

 
2170 Schulliegenschaften Gesamthaft weist diese Dienststelle einen Minderaufwand von 

22’296 CHF oder 4.3 % aus. Beim Strom/Heizmaterial gab es einen 
Minderaufwand von 5’200 CHF (- 8.7 %). Der budgetierte Betrag 
von 40'000 CHF für externe Berater wurde nicht in Anspruch ge-
nommen, da das Projekt Schulhäuser im Zusammenhang mit der 
Planung der Einheitsgemeinde vorübergehend zurückgestellt 
wurde. 

  
2181 Mittagstisch Netto-Mehraufwand von 5’163 CHF. Die Elternbeiträge sind gestuft 

und der Ertrag ist daher nicht genau budgetierbar. Die Mehrkosten 
sind vor allem aufgrund Lohnfortzahlung während der Schulschlies-
sung infolge Covid-19 entstanden. 
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2182 Hausaufgabenbetreuung Das Angebot wurde im Jahr 2020 aufgrund fehlender Nachfrage 
nicht in Anspruch genommen. Sollte es wieder eine Nachfrage ge-
ben, wird die Hausaufgabenbetreuung wieder angeboten. 

 
2190 Schulleitung und -verwaltung Die Budgetüberschreitung von 7'150 CHF wurde aufgrund des 

Schulleiterwechsels generiert. Bei den Telefonkosten konnten durch 
die neue Telefonanlage 1'120 CHF eingespart werden. 

 
3   Kultur, Sport und Freizeit Gesamthaft wurden Mehrkosten von 3’291 CHF oder 22.2 % gene-

riert. Im Bereich Mediothek + 4’625 CHF und bei den Kosten für das 
Echo - 1’330 CHF.  

 
4  Gesundheit  Gesamthaft wurden Mehrkosten von 2’372 CHF oder 69 % gene-

riert. Nicht budgetierte Kosten im Zusammenhang mit Covid-19 + 
2'670 und Einsparungen beim Schulgesundheitsdienst von 
CHF 300. 

 
5451 Leistungen an Familien Die Spielgruppe Wirbelwind wies einen tieferen Verlust als budge-

tiert aus. Einsparung 200 CHF. 
 
910 Steuern Es wurde ein um 38’230 CHF tieferer Steuerertrag erzielt. Weiterhin 

weist die Abrechnung einen Netto-Minderaufwand von Wertberich-
tigungen, Zinsen, Bussen, Abschreibungen und Steuererlasse von 
11’140 CHF aus. 

 
930 Finanzausgleich Aufgrund neuem Finanzausgleichsgesetz entspricht der Ertrag dem 

Budget. 
 
961 Zinsen Minderaufwand von 2’870 CHF. Weiterhin anhaltend tiefes Schuld-

zinsniveau. 
 
971 Rückverteilungen Minderertrag aus der Rückvergütung der CO2 Abgabe 700 CHF. 
 
Jahresergebnis Der erzielte Aufwandüberschuss von 290’500 CHF wurde durch 

eine Entnahme aus den finanzpolitischen Reserven von 
135'267 CHF auf 155'233 CHF reduziert. Dieser Betrag entspricht 
dem Gewinnvortrag in der Bilanz, der somit ausgeglichen ist. 

 
Investitionen Auf den Innenausbau im Schulhaus 3 (290'000 CHF) und die Naph-

talin-Behandlung in 2 Schulzimmern im Schulhaus 1 (50'000 CHF) 
wurde verzichtet. 

 Beim Anschluss Wärmeverbund wurden im 2020 62'000 CHF ver-
bucht. Im 2021 erfolgen weitere Anpassungen im Bereich der Zulei-
tungen und Pumpen.  

 
  
 
 
 
. 
 
Emmetten, 18. April 2021 
Karina Eberli, Ressort Finanzen 
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Röm.-Kath. Kirchgemeinde Emmetten

Erläuterungen zur Rechnung 2020   

Konto Erfolgsrechnung / Investitionsrechnung

029 Übrige Verwaltungsliegenschaften

3111.00 Anschaffung Mobiliar, Maschinen und Geräte

neue Geräte infolge Wohnungsrenovation Pfarrhelferhaus,

Mehraufwand Stühle für Kirche ca. Fr. 3'300.00 über Budget Fr. 15'100.00

4470.00 Miet- und Pachtzinserträge

Fehlende Mieteinnahmen aus Wohnung Pfarrhaus

und Pfarrhelferhaus Fr. 14'100.00

350 Kirchen und religiöse Angelegenheiten

3010.00 Löhne Seelsorge und Kirchendienst

zu hoch budgetiert Fr. 29'000.00

3109.30 Auslagen Firmung

Minderausgaben, Firmung infolge Corona abgesagt Fr. 9'200.00

4612.00 Beiträge von anderen Kirchgemeinden

Mindereinnahmen, Anteil Firmung der Kirchgemeinde Seelisberg

entfällt Fr. 6'750.00

910 Steuern

3181.00 Steuererlasse und Abschreibungen

Mehraufwand als Vorhersage Kanton Fr. 13'100.00

4000.00 Kirchensteuern

Mindereinnahmen Fr. 13'800.00

930 Finanz- und Lastenausgleich

4621.00 Finanzausgleich von Landeskirche

mehr Ausgleich als budgetiert Fr. 20'600.00

Der Reingewinn von Fr. 13'907.39 wird

dem Eigenkapital gutgeschrieben.

INV0004 Die wärmetechnische Sanierung der Kirche konnte abgeschloosen werden.

Die Kosten blieben innerhalb des budgetierten Betrages.

INV0005 Im Pfarrhelferhaus sind die Anschlüsse an das interne Heizsystem 

noch nicht fertiggestellt.

INV0006 Das Gleiche gilt für das Pfarrhaus. Zudem wurde die geplante Erneuerung

der Fenster im Rahmen der wärmetechnischen Sanierung zurückgestellt.
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